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Glasgow hat gezeigt, wie verlogen die führenden Repräsentanten des
Klimaschutzes sind. Bis zu 400 Privatjets waren im Einsatz, um die
Einpeitscher der Großen Transformation, das heißt der Abschaffung
unseres Lebensstandards, zur Weltklimakonferenz zu befördern. Wie viele
der zahllosen Teilnehmer mit Linienfliegern angereist sind und wie viele
Luxuslimousinen für den Transport der Klimaschützer in der Stadt bereit
gestellt werden mussten, dafür liegen mir keine Informationen vor.

Ein Vergleich mit der Klimakonferenz in Kopenhagen 2009 ist vielleicht
erhellend. Mehr als 15.000 Klimaretter aus aller Welt waren in die
Dänische Hauptstadt gereist, hauptsächlich im Flugzeug, darunter 140
Privatjets, die zum Teil auf die Flughäfen anderer Städte ausgeflogen
werden mussten, weil der Airport in Kopenhagen nicht genug Platz bot.
Über 1200 Limousinen beförderten die Möchtegern-Weltbewahrer durch die
Stadt, mehr als es in ganz Dänemark gab. Die fehlenden Luxuskarossen
mussten aus Schweden und Deutschland angefahren werden. In nur sieben
Tagen produzierten die Konferenzteilnehmer geschätzte 41.000t
Kohlendioxid, mehr als 30 Länder an einem Tag ausstoßen. Schon das
machte die Veranstaltung zur Farce.

Wie man sieht, hat sich die Zahl der Privatjets inzwischen beträchtlich
erhöht. Wenn die anderen Daten noch erfasst werden, hört man wenigstens
nichts davon. Ich wüsste gern, wie viel zusätzliches CO2 von den
Konferenzteilnehmern diesmal erzeugt wurde.

Ein paar Tage nachdem in Glasgow Noch-Kanzlerin Merkel die
grundstürzende Veränderung unserer Lebensweise als Notwendigkeit
verkündet hat und dafür 14 Minuten Beifall bekommen haben soll, wurde
bekannt, dass die von ihr eingesetzte EU-Kommissionspräsidentin von der
Leyen im Juni einen Privatjet benutzt hat, um die kurze Strecke von
weniger als 50 km zwischen Wien und Bratislava zurückzulegen. Die Frau,
die das Gesicht des so genannten „Green Deal“ der EU ist, denkt nicht
daran, sich auch nur ansatzweise an die Regeln zu halten, die sie für
die EU-Bürger implementieren will. Übrigens haben im Juni die
begleitenden Journalisten offenbar keinerlei Anstoß an von der Leyens
skandalösem Verhalten genommen. Die Sache kocht erst jetzt hoch, nachdem
eine englische Zeitung darüber berichtete.

Klimaschutz ist zum Dogma geworden, das nicht mehr hinterfragt werden
soll. Es trommelt nicht nur der Jet-Set für diese Ideologie, sondern
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viele kleine Gesinnungswächter wollen dafür sorgen, dass es keinen
Widerspruch dazu gibt. Besonders natürlich die Grünen in allen
Schattierungen. Statt sich lautstark dafür einzusetzen, dass die so
genannte „Fortschrittskoalition“, die uns demnächst regieren will, die
einfachste und billigste Klimaschutzmaßnahme, ein Tempolimit auf der
Autobahn beschließt, greifen sie lieber diejenigen an, die als
„Klimaleugner“ etikettiert werden. Das fällt um so leichter, als die
grünen Porschefahrer somit auch künftig mit 200 Sachen für den
Klimaschutz unterwegs sein können.

Ein besonderer Dorn im Auge der grünen Gesinnungswächter sind
Initiativen, die sich kritisch mit der Theorie des menschengemachten
Klimawandels auseinandersetzen. Für Thüringer Grüne ist besonders das in
Jena beheimatete „Europäischen Institutes für Klima und Energie“ (EIKE)
ein Dorn im Auge. Besagtes Institut möchte seine nächste „Internationale
EIKE-Klima- und Energiekonferenz“ in Gera abhalten. Deshalb haben sich
nun diverse grüne Gruppen, angeführt von den Grünen Gera, mit einem
Offenen Brief an alle in Frage kommenden Hotels gewandt, um sie durch
öffentlichen Druck zu bewegen, die Konferenz nicht bei sich stattfinden
zu lassen.

https://twitter.com/laura_wahl_/status/1457683074209230858

Waren in den vergangenen Jahren Hotels unter Druck gesetzt worden, die
EIKE bei sich beherbergen wollten, ist man in diesem Jahr ein Schritt
weiter. Der Offene Brief beginnt mit:

„Wir, die unterzeichnenden Gruppen, schreiben Ihnen, da die
Möglichkeit besteht, dass Ihr Hotel als Veranstaltungsort der
jährlichen Konferenz des sogenannten „Europäischen Institutes
für Klima und Energie“, kurz EIKE, genutzt werden soll. Sollte
dies der Fall sein, möchten wir Sie über die Hintergründe von
EIKE informieren – auch in Hinblick auf Ihre eigene
Außenwirkung und mögliche Rufschädigung, die mit einer
Zusammenarbeit mit EIKE einhergehen würde.

Es wird also nicht nur denunziert, sondern ganz unverhüllt mit Rufmord



gedroht. Die „Begründung“ dafür schlägt jedem Demokratieverständnis ins
Gesicht. Die Eltern der unterzeichnenden Gruppenmitglieder sind 1989
vermutlich für eine Demokratisierung der DDR, für Freiheiten, wie die
Meinungsfreiheit eingetreten. Jetzt wird von den grünen Aktivisten die
Meinungsfreiheit umstandslos einkassiert.

„Die von EIKE verbreiteten Darstellungen in Aufsätzen und
Vorträgen sind nicht Teil des anerkannten Forschungsdiskurses“,
heißt es da.

In einer offenen Gesellschaft gibt es so etwas wie einen „anerkannten
Forschungsdiskurs“ nicht. Laut Grundgesetz ist die Forschung frei. Haben
die Unterzeichner nie einen Blick in die Verfassung geworfen? Haben sie
in den zahlreichen Demokratieförderprogrammen, die angeboten werden,
oder in ihrer Schule nicht gelernt, dass es in der Demokratie eine
offene Debatte mit unterschiedlichen Meinungen gibt? Die Unterzeichner
sind Feinde einer solchen Debatte. Sie beharren auf dem Dogma:

„In der mehrheitlich anerkannten Wissenschaftsgemeinschaft ist
auf der Basis jahrzehntelanger Forschung durch hunderte
Forschungsgruppen weltweit eindrücklich bestätigt worden, dass
die Klimaveränderungen eindeutig menschengemacht und krisenhaft
sind.“

Dieses Argument, dass die Mehrheit immer unbedingt im Recht ist, wurde
in der Geschichte vielfach widerlegt. Man denke an Galileo Galilei und
das heliozentrische Weltbild oder an die Theorie der Kontinentaldrift
von Alfred Wegener, die anfangs Einzelmeinungen gegen den
Mehrheitskonsens und dennoch richtig waren.

Wenn die Unterzeichner meinen, dass Einzelmeinungen schädlich sind und
bekämpft werden müssen, begeben sie sich auf das Niveau der katholischen
Inquisition, die Galileo verdammt hat.

An Schluss wird die Drohung vom Anfang wiederholt, indem darauf
hingewiesen wird, dass Hotels, die früher unter Druck gesetzt wurden,
ihre Zusammenarbeit mit EIKE aufgegeben haben.

Wenn es nach diesen Grünen geht, wird Repression die Debatte ersetzen.
Jeder, dem eine offene Gesellschaft am Herzen liegt, sollte sich den
grünen Druck widersetzen.
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Erfolge und Fakten“
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